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Beiblattzul" Farlaments,kO'l'reSp'ÖndellA 20~November '1952 

.A. n fra g ,e 

der Abg. H a. rt leb ; Dipl!':Ing.Dr. S 0 h '0 U c h. E ben b i ci h-

1 er ~',~, e U 'W ,i I' t h url.dGonosson 

e,n, don !bdesmini ster: fir F:i nanten, '{ 
botreffond Auskünfte iibervcrschicdene,aufkli:irungs'bedürftige Besteue-

. '-' 

:r:Ullgs fragen. 
; --.-.- -" 

In:.der'Bovölkcrt1'~Österreichs,inabcsondoro in den Kroisen der 

·privaton Wirt~eha:f'tt horrscht seit langem eine dauernde erltste Bo~nru-

,'higu.ngdarübcr, dass'luich Meinung weitester Kreise die Vort cil';'1ig der 

stGuol':l,aston Qi~o u~orochto is"1; und zum Teil, ,in:sbosondcro SQ1,Joit,', ps 

s~ich um verstaatlichte DotrioboundUxit'ernohmungcn handel,. t,auf Bos,teue .. 

r..tngs€rttndlagon ~ufg~batd ist, YlOlche erm:;tli9h angezVJcitel t norden 
. .; . . ",' ., ". .., . l 

müssen. A~dorersei ts werden immer wieder Behauptungcn aufgestellt, die 

darauf hinzdclon,dio Steuerlei~tungen"\einzolnerStände, insb'es6ndore 

der 'Landwirtschaft, alsganzbodeutungsioshinzustcllon und' so 'gegen ,. 
diescl1Stand S:I;immung zumachen.;' 

Eine woitgehendQ' Klarstpl1'tlng dieser Fragen' duroh die amtlichen' 
, , .' 

Stollen, 'Welchen allein die gcnauenUiiterlagen zur Verfügung stohen,' 

liegt; im ernsten Interess'o dcs ,Staates ;;und der Rogierung, '."lolchen die 

Volksstimmung nicht' glaichgiil ti,g' sein kann~sie' 'liogt a~~r auoh i lll 
Intorosse dar gewählten VoJksvortrot~r,die,eine Mitverantwortung zu 

tragonhaben. 

Aus dios on Gründen ersuchen, die 'unt erzeichnoten Abgeordnoten 

',den HcrrnFina~zministar um baldige Beantwortung der nachstehohden 

Fragenl 

A) In Bezug auf verstaa.tliohte Betriebe" Unternehmungen, ~anken un4-
l\!onopolbetriobel 

1.) Wolche Gowinno wurden boi denoinzolncn verstaatlichten Betrie- . 
ben und Unternohmungen in don' einzolnenJahrell sei t 1946 als Ba- ; 
stcuerungsgrundJ..agen~,angGwcndct? . 
2.) Welche besonCl.ere unverstouort,e Riicklagefondsuurden boi var ... 
staatli'ohten :Betriebcn und. Uriternehmungen .in den einzelnen Jah:ron 
seit 1946 gospoist und in ',wlcher Höhe?' Wio und wo sind'die Mittol 
di osor Fonds voranlag"t? .' .' , 
3.) WC,loho ~cucrlü~stu1"'.gen haben' die vorstaatl:i..chton Betriebe und 
Untcrnehrnungonin den einzelnen Jahren seit 1946, (jctrcnnt nach 
Stouergattungon, tatsä.ohlich crbracl1t? . 
4.) Wolche Rückstände, nach.Stouorgattungen gotronnt, bcste4cn boi 
den einzelnen verstaatlichten Betrieben und Unternehmungen?' 
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5.) :Bostehen Rückstände, und "\70nn ja. in rJolcher Höhe: 
aj a.n YOr.kCh.r.ss.teuern beiQon :BUndeSbahnen. und ooi der Post 
b an Tabakßteuern bei der "J.ustria Taba~e;;1lk3 .l.G." 
c a.n Salzsteucrn bei der Salincnvcr,7al tung? 

6.) In weloher Höhe wurd.en von den verstaatlichten Betriobon und 
Unternehmungen in den oinzelnen Jahren seit 1946 Göwinne und ttber­
schüsse an die staatlicho FinanzverWaltuhg abgeführt? 
7.) Wie hoch sind o.ie Mittel, tlelpho don einzelnon verstaatliohten 
Betriebon und Unternehmungen bishor aus der Marshallplan-Hilfe zu­
gewendet wurden? ' 
8~) 'Wio~iele ]'JIenschen sind in den einzolnon verstaatlichten Betrie-
ben und Unternohll'lUngen beschäftigt? '-
9.) ilelchQ b$$Ondcrcn Umstände. haben in don Ja,hren 8eit 1946 

a) die Erzielung von Gewinnen 
b) di~ Erstellung ordnullgsm~i.ssiger Bilanzon boivorsJliaatlichtcn 

Betrieben und Unternehmungen ersch\7ort oder unmöglich ge­
macht? 

10.) Wie hoch sind boi don zehn grössten noch in Privatbesitz be­
findlichen Ino_ustrieuntornehmungen Östorreiohs "in den Jahrc.ll1 seit, 

1946~l 

d) 

die ausgeniesencn Gewinne 
die unveroteuorten besonderen Rücklagen 
die bezahlten Steucrbcträgo 
die Gesamtsumme dcr Stcuorrückstände aller 10 Betriebe zusam­
mong'0nommen? 

B) In Bezug auf die GÖC u.nd Konsumvereines 

1.) Ist os richtig, dass Konsumgonoss enscho.fton und deren Vqreini­
gungon auch dann Steuorbogünstigi.mgcn goniessen, werm dieselben 
ihren Geschäftsverkehr nicht auf die Mitglioder besohränken? 
2.) tlas ist dem Finanzministerium über angeblich grosso Goldreser­
ven der Konsumvoreine bekannt, dia in die hundorte l~Iillionen Schil­
ling gehen sollen, Has auch schon im Parlament behauptet wurde? 
Wohor stammen diose Goldreservon? Aus Gowinnen oder aus sonstigen 
ZUTlondungGn? 
3.) Ist es richtig, dass die GÖC beim Import und bei dur Verteilung 
von Lebensmittoln besondere Bvgünstigungen gcniesst und dass des­
halb Pr~ vatkaufl(n~to gezwungon soin sollen, bestimmte 'Waren, \!ie 
beispiolsweise Zuckor, Reis, Öl und dgl., fallweise bei der GÖC zu 
beziehon, obwohl sio diosur Organisation nicht angehören? 
4.) Was gedenkt der Herr Finanzministorim Einvernehmen mit andoren 
zuständigen Rossortministurn zu tun, um solche iJbelstände in Zu-
10lnit zu vorhindern? 

0) In :Bezug a.uf die J ... nschuldigungcn gegen die Landwirtschafts 

Ist der Herr Finanzminister bereit, im Einvornehmen mit dem Land­
nirtschaftsminist orium dom Parlament gonauot detaillierte J~ufstel­
lungen zu liefern, aus denen die stcucrlich,o :Bolastung der öster­
roichischen Landwirtschaft, getrennt lmch pauschalierten und ver­
anlagten Steuern der einzolnen Steuorgattungon dos Bundc:s, der 
Länder und der Gemeinden oinschliesslich aller NaturnllGistungcn, 
entnommen worden kann? 

.... -.-
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